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Panzerlaffete und Magazingewehre
Di Waffentechnik erstnoet mit rastlosem Eifer stets

eue Kampfmittel Man kann von einem fortwährenden
Kriege sprechen welchen ein Land mittelst der Technik
gegen dos andere führt Dieser Krieg kostet nicht Blut
mit Menschenleben aber ebenso wie der wirkliche Krieg
ist zu seiner Weiterführung Geld Geld und nochmals
Geld erforderlich Die Taktik die Strategie muß sich
ebenfalls nach dieser Technik richten und derjenige wird
in dem künftigen wirklichen Kriege Sieger bleiben welcher
die beste Technik besitzt und aus derselben die richtigsten
Folgerungen zu ziehen weiß Man hat gemeint daß da
mit die Romantik des Krieges die grausige und blutige
Poesie des Kampfes mit der blanken Waffe verschwunden
wäre ähnlich wie in der Schtfffahrt die Dampfmaschi
nen die Poesie der Segelschiffe verdrängt hätten Aber
wie die Poesie des Meeres stets bestehen bleiben wird
wie man in den letzten Jahren zur Beförderung großer
Lasten die keine hohe Transportkosten tragen können
mehr und mehr zu dem Bau großer Segelschiffe
Vier und Fünfmaster zurückkehrt so wird man auch
im Kriege genöthigt werden zu einer früheren Kampfes
wille in gewisser Hinsicht zurückzukehren und die Entschei
dung der Schlachten nicht durch die Technik sondern
durch die moralischen Eigenschaften der Kämpfenden herbei
führen müssen Die Technik wird stets nur ein Hilfs
mittel bleiben die moralischen und geistigen Eigenschaften
des Menschen werden die Technik überwinden und Steg
oder Niederlage bringen Wir wollen damit den Werth
ber Waffentechnik nicht herabsetzen wir wollen nur vor
der Überschätzung derselben warnen wie der Graf Ca
Privi in der bekannten Reichstagsrede vor der Ueber
schätzung der Zahl warnte Die Waffentechnik darf nicht
als der alleinige Factor des Sieges hingestellt werden
ebensowenig die Zahl der Soldaten So hat in letzter
Zeit die Technik der kletnkalibrigen Magazingewehre des
rauchlosen Pulvers und der Panzerlaffeten oder fahr
baren Panzerthürme vielfach zu dem Glauben verführt
daß der nächste Krieg nur auf Grund dieser Technik ent
schieden werden würde und daß deshalb die Einzelausbil
dung des Mannes gegenüber der Massenausbildung zu
rückgestellt werden könnte Das wäre ein schwerer Irr
thum wollte sich eine Heeresverwaltung diese Auffassung
aneignen ein Irrthum der in einem Kriege von den ver
hängnißvollsten Folgen begleitet sein würde Die Auf
fassung wäre nur gerechtfertigt wenn sich alle Gefechte
Nach einer stets gleichen Schablone und in einem stets
gleichen und flachen Gefilde abspielten Im vorigen
Jahrhundert und noch früher wo die Gefechtsformen sich
fast immer gleich blieben wo die taktischen Formen stets
dieselben waren wo man sich ein möglichst freies Feld zu
dem Kampfe aussuchte und sorgfältig die Schlachtordnung
vor Beginn der Schlacht aufstellte als ob man mit
wesentlichen Maschinen operirte da wäre eine solche Auf
fassung am Platze gewesen Noch zur Zeit Napoleons I
vermochte man von einem erhöhten Standpunkte aus die
Schlachtfelder zu übersehen und die einzelnen Regimenter

ja Bataillone konnten von dem Oberkommandirenden
gleich Schachfiguren auf dem Schachbrett der Schlacht
hin und hergefchoben werden Heute ist eine solche ein
heitliche Leitung der Schlacht in Einzelheiten vollständig
unmöglich gemacht Der Oberkommandirende kann nur
eine Idee ausgeben nach der die Unterführer jeder auf
seiner Stelle operiren Dadurch allein wird ein schwer
wiegendes Gegengewicht gegen die Waffentechnik geschaffen

Ein zweites Gegengewicht das ebenfalls nicht zu unter
schätzen ist bildet das Schlachtfeld felbst Wählte man
früher beiderseitig einen möglichst freien Raum auf dem
man seine Streitkräfte in langer tiefer Linie entwickeln
konnte mit einzelnen Terraingegenständen Gehöften
Dörfern Wäldern als Stütz und Schlüsselpunkte so
w rd man jetzt in der freien Wahl der Schlachtfelder sehr
beschränkt sein Man wird möglichst die Ebenen die
breiten Flächen vermeiden um die Trvppenmassen nicht
zu sehr der verderblichen Wirkung der modernen Feuer
waffen auszusetzen Man wird versuchen den Gegner
aus einer Stellung herauszumanöverireu oder Ihn durch
überraschende wett ausgreifende Umgehungen in der
Flanke zu fassen und durch bedecktes und durchschnittenes
Terrain sich dem Feinde nähern Man wird versuche
dem Feinde sich erst In großer Nähe zu zeigen um nicht
allzu lange der Feuerwirkung seiner Waffen ausgesetzt zu
sein man wird deshalb für die Gefechte und Schlachten
des nächsten Krieges ein möglichst bedecktes Gefilde wüh
len als Angreifer sowohl wie als Vertheidiger versuchen
sich dem Auge des Gegners so lange als möglich zu
entziehen Auf ein langes Feuergefecht wird man sich
nicht einlassen können man würde dadurch allzu große
Verluste erleiden und den moralischen Halt der Truppe
schwächen Denn nichts ist erschlaffender für die Haltung
einer Truppe als ein langes Ausharren im feindlichen
Feuer Ein energisches Draufgehen ist diesen langen
Feuergefechten vorzuziehen und meistens auch von größe
ren Folgen begleitet Es kommt nur darauf an die
Zeit des Draufgehens möglichst zusammenzudrängen die
Vorbereitungen zu diesem Draufgehen dem Auge des
Gegners möglichst lange zu entziehen

Aus diesen kurzen Verachtungen lassen sich folgende
Schlußfolgerungen für d e verschiedenen Truppengattungen
ziehen die Kavallerie hat den Gegner aufzusuchen und
seine Stellung zu rekognosziren Eine eigentliche Schlachten
wirkung besitzt die Kavallerie nur noch in den seltensten
Fällen und zwar nur da wo sie ganz überraschend
wirken kann Die Artillerie hat den Feind festzuhalten
und die Entscheidung vorzubereiten Ein gewisser Bruch
theil der Infanterie hat sich der Artillerie anzuschließen
und durch rasche Feldbefestigungen einem etwaigen Stoß
des Feindes entgegenzutreten und ihn durch einzelne
Vorstöße zu be chäftigen Der größte Theil der Infanterie
wird durch oft wett umfassende Umgehungen für den
Gegner überraschend in den Flanken auftreten und im
raschen Draufgehen die Entscheidung herbeiführen müssen
Gelingt der Angriff wird der Feind geworfen dann
tritt das Magazingewehr als furchtbare Verfolgungs
waffe auf Im Verein mit der Artillerie werden Salven
auf Salven Schnellfeuer auf Schnellfeuer dem abziehenden

Feinde nachgeworfen daß dieser nicht mehr zur Besinnung
gelangt daß ein neues Festsetzen zur Unmöglichkeit ge
macht wird Ein Zersprengen ein Vernichten der felnd
lichen Heereskörper durch das Feuer der Artillerie und
der Magazingewehre muß dann eintreten die Verfolgung
der Versprengten muß vann die Kavallerie übernehmen
Gelingt der Angriff nicht dann ist möglichst rasches
Verschwinden hinter Deckung die einzige Rettung Die
Artillerie und die Infanterie in den befestigten Front
stellungen muß den Rückzug decken und die Gewalt des
feindlichen Gegenstoßes auf sich ablenken Auch in solchen
Fällen ist die aufopferungsvolle Thätigkeit der Kavallerie
am Platze um das Gros der Armee zu retten In den
gefestigten Stellungen der Infanterie können auch die
fahrbaren Panzerthürme mit Erfolg verwandt werden
gleich den Mitrailleusen der Franzosen im Kriege 1870/71
Im allgemeinen müssen aber diese fahrbaren Panzerthürme
für die mit möglichster Raschheit operirende Infanterie
welche stets die Entscheidung zu bringen hat eine Last
genannt werden welche unter Umständen gefährlich werden
kavn Der modernen Waffenfabrik ist als beste Waffe
die Schnelligkeit das Ueberraschende der Angriffe das
plötzliche Auftauchen und Verschwinden im bedeckten
Terrain entgegenzusetzen Langes Ausharren auf einem
Fleck ist unmöglich es bringt die sichere Vernichtung
Alles was also die Schnelligkeit der Bewegungen eines
Truppenkörpers hemmt muß vermieden werden Die
Ausrüstung des Einzelnen wie die Ausrüstung der
Truppe selbst muß so leicht wie möglich gemacht werden
In der Schnelligkeit und Leichtigkeit der Bewegungen
größerer Truppenmassen in bedecktem Terrain wird in
der Zukunst das Geheimniß des Steges liegen

In gewisser Hinsicht ist deshalb auch die Ausrüstung
der gesammten Kavallerie mit Lanzen zu bedauern Wenn
diese Lanzen nicht so konstruirt werden daß sie auf etwa
Säbellänge zusammengeschoben werden können sind sie
der raschen Bewegung selbst einzelner Reiter sehr oft
hinderlich Ebenso könnte man es bedauern wenn sämmt
liche Infanterie Truppentheile mit fahrbaren Panzerthürmen
und jeder einzelne Infanterist mit Zeitstücken ausgerüstet
würden welches die leichte Bewegung der Truppe auf
das Empfindlichste schädigen würde Ich Positionskriege
sind die Panzenhürme als Flankengeschütze außerordeut
lich schätzbar ebenso auf Vertheidigung von Engpässen
u dergl oder von langen befestigten Linien wie z B
die Linie dt,r Grenzbefestigungen Frankreichs Für die
mobile Feldarmee würden sie eine Erschwerung der
Operationen bedeuten welche ihre sonstige Wirksamkeit
nicht nur beeinträchtigen sondern geradezu illusorisch
machen würden Bataillonsgeschütze hat man bereits in
den Napoleoniichen Kriegen gekannt damals konnte man
sich ihrer noch bedienen weil das Bataillon stets ge
schlossen in den Kampf ging bei der heutigen verstreuten
und zerstreuten Gefechtsart bei welcher keine Kompagnie
kein Zug geschlossen bleibt wäre die Wiedereinführung
solcher Bataillonsgeschütze ein Rückschritt in taktischer und

stratechischer Beziehung

Albert
Machdiuck Verbote

Von Graf Leo Tolstoi
III

Aber vorher muß ich etwas trinken ja trinken
sagte er indem er sich erhob

Delessow brachte ihm nochmals Wein und bat ihn
nehmen ihm Platz zu nehmen

Entschuldigen Sie wenn ich offen mit Ihnen reden
werde, begann er alsdann Ihr Talent interessirt mich
sehr lebhaft Es scheint daß Sie sich nicht in der besten
Lage befinden

Albert sah bald Delessow bald die Wirthin an die
soeben in das Zimmer getreten war

Erlauben Sie daß ich Ihnen meine Hilfe aMiete,
fuhr Delessow fort Wenn Sie irgend etwas nöthig
haben so stehe Ich Ihnen gern zu Diensten Ich lebe
ganz allein und habe eine geräumige Wohnung viel
leicht könnten Sie für einige Zeit zu mir ziehen

Albert lächelte ohne etwas zu erwidern
Nun weshalb bedanken Sie sich denn nicht sagte

die Wirthin Das ist doch eine große Wohlthat für
Sie Ich möchte es Ihnen jedoch nicht rathen, wandte
fle sich dann mit abmahnendem Kopfschütteln an De
lessow

Bin Ihnen sehr dankbar, sagte Albert indem er De
lessow s Hand mit setneu feuchter Händen ergriff Jetzt
aber wollen wir musizieren uicht wahr

Die übrigen Gäste waren indessen bereits im Begriff
aufzubrechen und verließen so sehr sie auch Albert zu
bleiben bat den Tanzlaal

Albert nahm von der Wirthin Abschied setzte seinen
abgeschabten breitrandigen Filzhut auf hing seinen
leichten Sommermautel das einzige wärmere Klei
dungsstück daß er besaß um die Schultern und trat
zugleich mit Delessow zur Thür hinaus

Delessow nahm mit seinem neuen Bekannten in seinem
Wagen Platz und fuhr davon Ein widerlicher Geruch
von Branntwein und Unsauberkeit ider von dem Musi
kanten ausging fiel ihm ungenehm auf er begann seinen
Einfall zu bereuen und sich kindische Weichherzigkeit und
Unüberlegtheit vorzuwerfen Dabei war alles was Al
bert sprach so dumm und gewöhnlich Sein Rausch war
in der frischen Luft erst recht zum Durchbruch gekommen
und wirkte so abstoßend auf Delessow daß dieser sich
ganz verzweifelt fragte was er eigentlich mit diesem
Menschen beginnen sollte

Eine Viertelstunde etwa waren sie gefahren als Al
bert auf einmal verstummte und dann plötzlich in der
Wagenecke laut zu schnarchen begann während sein Hut
ihm ohne daß er es merkte vom Kopse fiel Mit ein
töniger Gleichmäßigkeit knirschten die Räder über den hart
gefrorenen Schnee hin Das schwache Licht der Morgen
dämmerung drang nnr mit Mühe durch das mit Eis
blumen bedeckte Wagenfenster

Delessow begann seinen Nachbar zu mustern Der
lange mit dem faltigen Mantel umhüllte Körper des

Geigers lag wie leblos neben ihm Er suchte die halb
von den Äderfallenden Haaren verdeckten Züge genauer zu
betrachten und mußte von neuem über die Reinheit dieser
Stirn und den ruhigen sympathischen Ausdruck des
Mundes staunen Immer wieder betrachtete er dieses Ge
sicht und unter dem Einfluß der schlaflos verbrachten
Nacht und der abgespannten Nerven die immer noch von
den gehörten Melodien nachzitterten lebte von neuem jene
herrliche glückliche Welt in ihm auf die Alberts nächt
liches Spiel zum ersten Male seit langer Zeit in seiner
Erinnerung aufgefrischt hatte Wieder trat jene glückliche
hochherzige Zeit der Jugend ihm lebhaft vor die Seele
und erhörte auf seinen Einfall zu bedauern Er empfand
in diesem Moment eine aufrichtige herzliche Zuneigung
für Albert und faßte den festen Entschluß ihm zu
helfen

IV
Als Delessow am nächsten Morgen geweckt wurde da

mit er den Dienst nicht säumte sah er sich ganz verwun
dert in seinem Zimmer um und betrachtete mit einem un
angenehmen Gefühle den alten Bettschirm den Diener
und die Uhr auf dem Nachttisch Alle diese Dinge er
schienen ihm so alltäglich so fade und gemein Aber
was hätte ich denn sonst erwarten sollen außer dieser
faden Alltäglichkeit fragte er sich selbst Dann fielen
ihm auf einmal die dunklen Augen und das glückliche
Lächeln der Musikanten ein das Motiv der NelauooUs
klang ihm in den Ohren und die ganze sonderbare Nacht
die er verbracht hatte lebte plötzlich vor ihm auf



General Gustav v Pritzelwitz
Der am 28 März in Potsdam verstorbene General

der Infanterie z D Gustav v Pritzelwitz war am
1 Januar 1813 als Sohn des am 6 Januar 1852
verstorbenen Generalmajors Karl v Pritzelwitz 1829 43
Kommandeur des 26 Infanterie Regiments in Berlin
geboren Aus dem Kadetten Korps kam er am 13 August
1830 als Unteroffizier ins Kaiser Franz Grenadier
Regiment wurde am 14 April 1832 Sekond Lieut
1841 47 Regiments Adjutant 13 Mai 1847 Adjutant
bei der 1 Garde Landwehr Brigade 6 April 1848 Pr
Lieut 12 April 1849 Adjutant beim Kommando der
Garde Infanterie 17 Juli 1851 Hauptmann am 18
Juni 1853 Kompagnie Chef im Kaiser Alexander Grenadier
Regiment mit Patent vom 14 September 1849 Am
20 September 1856 wurde v P Major am 10 No
vember 1857 2 Kommandeur des 2 Bataillons 4 Garde
Landwehr Regiments Am 1 Juni 1858 kam er als
Bataillons Kommandeur zum 29 Infanterie Regiment in
Trier Am 19 Junt 1860 wurde ihm die Führung der
Geschäfte der Bekleidungs A theilung im Kriegsministerium
übertragen 6 Oktober 1860 als Chef ins Ministerium
18 Oktober 1861 Oberstlieutenant 17 März 1863
Oberst Am 13 August 1864 wurde v P Kommandeur
des 3 Garde Grenadier Regiments Königin Elisabeth
welches zur Zeit in der kombinirten Garde Grenadier
Brigade der Garde Infanterie Division des Gen Lts
v d Mülbe in Jütland stand später Brandenburg a H
An der Spitze des Regiments focht v P im Kriege 1866
gegen Oesterreich bet Soor und Königgrätz nach dem
Kriege erhielt er das Kommando der 42 Jnf Brigade
tn Frankfurt a M wurde am 31 Dezember 1866
General Major mit Patent vom 30 Oktober 1866 Am
25 September 1857 trat v P als Kontingents Kom
mandeur in den Großh Mecklenburg Schwerinfchen Dienst
zugleich Kommandeur der 34 Jnf Brigade tn Schwerin
am 18 Juli 1870 erhielt er das Kommando der 2 In
fanterie Division Danzig an deren Spitze er den Krieg
1870/71 gegen Frankreich mitmachte mit der Division
speziell an der Schlacht bei Colombey Nouilly 14 Aug
bei Noisseville 31 Aug 1 Sept und an den Kämpfen
im Norden Frankreichs Schlacht bei Amiens 27 Nov
an der Hallue 23 24 Dez betheiligt am 18 Jan
1871 zum General Lieutenant befördert Unterm 23 Mai
1871 wurde v P zu den Offizieren von der Armee ver
setzt und erhielt am 3 Junt 1871 das Kommando der
28 Division in Karlsruhe Am 30 November 1875
wurde v P Gouverneur der Festung Mainz erhielt am
3 Februar 1880 den Charakter als General der In
fanterie und wurde nachdem er noch am 13 August 1880
sein fünfzigjähriges Dienst Jubiläum hatte feiern können
am 16 November 1880 zur Disposition gestellt seitdem
tn Potsdam lebend An Auszeichnungen besaß v P
das Großkreuz des Rothen Adler Ordens mit Eichenlaub
und Schwertern am Ringe sowie mit der Auszeichnung
für 50 Dienstjahre das Eiserne Kreuz II und I Klasse
den Rothen Adler Orden IV Klasse mit Schwertern den
Badischen Orden vom Zähringer Löwen Großkreuz mit
Schw Großkreuz des Großh Hess Verdienst Ordens
Philipp des Großmüthigen Großkreuz mit der Krone in
Gold des Mcckl Ordens der Wendischen Krone das
Meckl Militär Verdienst Kr I Kl das Meckl Strelitzsche
Berdienftkreuz für Auszeichnung im Kriege den Russischen
Annen Orden II Kl Mit seinem Heimgang hat sich die
Reihe der höheren Truppen Kommandeure unserer letzten
glorreichen Kriege wieder um ein hervorragendes Glied
verringert sein Andenken gehört der Geschichte an und
ist unauslöschlich

Deutschland
5s I L Berlin 1 April Die Reichstagssession

ist zu Ende gegangen ohne daß eine Rückwirkung
der großen Ereignisse in unsere inneren Politik

Er hatte keine Zeit darüber nachzudenken ob er wohl
oder übel daran gethan hatte den Musikanten zu sich zu
nehmen Während er sich anzog traf er tn Gedanken
seine Anordnungen für den ganzen Tag dann nahm er
seine Akten gab die nöthigen Befehle warf seinen Mantel
um und zog bie Galoschen über die Stiefel Als er beim
Speisezimmer vorüberkam warf er einen Blick durch die
Thür desselben Albert lag halb entblößt tn seinem
schmutzigen zerissenem Hemd auf dem mit Saffianleder
überzogenen Divan auf welchem man gestern den Schwer
berauschten gebettet hatte er hatte den Kopf tn die
Kissen vergraben und schien in bleiernem Schlafe zu
liegen

Kein erquicklicher Anblick, dachte Delessow unwillkür
lich Höre einmal sagte er darauf zu seinem Diener

gehe doch gefälligst zu Borjufowskt und bitte ihn in
meinem Namen auf zwei Tage um seine Geige Und
wenn der Herr da drinnen erwacht dann bringe ihm
Kaffee und suche etwas von meiner Wäsche und von
meinen abgelegten Kleidern für ihn aus Sorge mir so
gut als möglich für ihn verstanden

Als Delessow spät am Abend nach Hause zurückkehrte
fond er zu feinem Erstaunen Albert nicht vor

Wo ist er denn fragte er den Diener
Sogleich nach dem Mittagessen sind sie fortgegangen,

versetzte dieser nahmen einfach die Geige und gingen
fort In einer Stunde wollten sie zurück fein und nun
sind sie noch immer nicht da

Hm das tst recht ärgerlich, sagte Delessow Wie
konntest Du ihn nur gehen lassen Sachar
Sachar war ein echter Petersburger Laket der bereits
acht Jahre bet Delessow tn Dienst stand Als alletnstehen

auf die parlamentarischen Verhältnisse und die Stellung
der Parteien in vollem Umfang sich noch hätte geltend
machm können Die Centrumspartet auf die man hier
bei zunächst sein Auge richtet hatte ihre Entschließungen
tn der vorangegangenen für sie erfreulicheren Situation
bereits so festgelegt daß sie tn der dritten Etatsberathung
nicht gut mehr umkehren tonnte Die kleinliche Revanche
bei der Kreuzerkorvette X war das Einzige womit sie
ihrem Aerger Luft machen konnte zu Windthorst s Zeiten
wäre auch das wahrscheinlich nicht gelchehenl der
war staatsmäntscher und vornehmer als die kleinen Gerne
großen die jetzt an der Spitze der Partei stehen Es tst
sonach gewissermaßen Waffenstillstand bis in den Herbst
verkündigt und während dieser Zeit mag manches sich
entwickeln wofür jetzt erst der Keim gelegt tst Es wird
sich in der nächsten Wintersession soweit man jetzt ur
theilen kann vorzugsweise um eine große Militär
reformvorlage handeln die der Reichskanzler Graf
Caprivi bereits bei der Etatsberathung angekündigt hat
ohne freilich über ihren Inhalt nähere Angaben zu machen
Wir wollen uns daher mich keineswegs jetzt schon in
Muthmaßungen über das Wesen dieser Vorlage und die
Stellung der Parteien dazu verbreiten Wir möchten
nur auf eine bet der Centrumspartei seit Altersher ge
bräuchliche und immer mehr zunehmende eigenthümliche
politische Anschauung aufmerksam machen Es tst bei
dieser Partei geradezu zu einem ausschlaggebenden Ge
sichtspunkt geworden daß sie für Zugeständnisse die sie
im nationalen Interesse und zur Sicherung der Wehr
kraft macht einen ganz besonderen Dank zu beanspruchen
bat als ob sie der Regierung oder den nationalen
Parteien oder der Himmel weiß wem sonst einen ganz
besondern Dienst erweise und diese Anliegen eigentlich
das Centrum gar nicht berührten Kaum eine andere
Partei besitzt diese seltsame Vorstellung Wenn was
Gott verhüten möge infolge einer mangelhaften Pflege
unserer Wehrkraft etn unglücklicher Krieg über Deutsch
land käme wären es gutkatholtsche Städte und Land
schaften die zu allererst den Jammer über sich herein
brechen sehen würden Was für die Stärkung und
Sicherheit unseres Reiches geschieht kommt allen Bürgern
ohne Unterschied der Religion oder Partei zu gut Einen
besonderen Dank als die Anerkennung seine patriotische
Pflicht im allgemein vaterländischen wie tm allereigensten
Interesse gethan zu haben hat niemand zu beanspruchen

Zum Geburtstag des Fürsten Btsmarck
hat die nattonalltberale Retchstagsfraktion
folgenden Glückwunsch abgesandt Dem großen Staats
mann und Patrioten welcher zwei Jahrzehnte lang die
Geschicke des unter Kaiser und Reich neugeeigneten deutschen

Vaterlandes zu dessen Ruhm und Heil leitete senden zur
heutigen Geburtstagsfeier herzliche Glück und Segens
wünsche tn dankbarer Verehrung die nationalliberalen
Mitglieder des Reichstages I A Dr v Marquardsen

Auch zahlreiche Mitglieder der nationalliberalen Frak
tion des Abgeordnetenhauses haben telegraphische Glück
wünsche an den Fürsten Btsmarck gerichtet

Berlin 1 April Vom Kriegsministerium sind für
das 2 Vierteljahr 1892 die Garnison Verpflegungszu
schüsse einschließlich eines Zuschusses zur Beschaffung
eines Frühstücks festgesetzt worden Hiernach hat wieder
von 544 Garnisonorten in 73 eine Erhöhung von 1 4
Pfennig für den Mann und Tag und in 58 Garnisonen
eine Herabsetzung des Zuschusses um 1 4 Pfennig statt
gefunden Während in 413 Garnisonen der Verpflegungs
zuschuß derselbe geblieben ist wie im 1 Vierteljahr des
laufenden Jahres

Berlin 1 April Für den zur Schutztruppe von
Ostafrika übergetretenen Hauptmann von Natzmer bisher
im Gardeschützen Bataillon findet heute Freitag tn den
Räumen des Offizier Kasinos tn der Gardeschützenkaserne
zu Lichterfelde ein Abschiedsfest statt

Das am 30 März erschienene Extrablatt des
Militär Wochenblatts enthält eine große Anzahl von

Veränderungen tn der Armee welche zum Theil

der Junggeselle hatte Delessow ihn unwillkürlich zu seinem
Vertrauten gemacht und fragte ihn bet allem was er
vornahm um seine Meinung

Wie ich ihn gehen lassen konnte versetzte Sachar
indem er mit dem Petschaft an setner Uhrkette spielte
Wenn Sie mir gesagt hätten Dimitrt Jwanowitsch daß

ich ihn zurückhalten soll dann hätte ich ihn hier beschäf
tigen können Sie haben jedoch nur von Kleidern und
Wäsche gesprochen

Im wirklich recht ärgerlich Was hat er denn in
meiner Abwesenheit hier getrieben

Sachar begann zu lächeln
Man kann ihn wirklich einen Artisten nennen Dimitrt

Jwanowitsch, begann er darauf Sobald er erwachte
verlangte er Madeira dann unterhielt er sich in einem
fort mit der Köchin und dem Diener von nebenan So
lächerlich ist er aber etn sehr guter Mensch Ich
gab ihnen Thee brachte das Mittagseffen nichts wollten
sie allein essea zu alledem luden sie mich ein Und was
nun das Spielen betrifft so muß man wirklich fagen daß
selbst bei Jsler nur wenige solche Künstler sind Einen
solchen Menschen kann man schon bet sich halten Wie
er uns das Abwärts auf der Wolga dem Mütterlein
spielte da war s als ob etn Mensch weinte Wirklich sehr
schön Von alle Etagen kamen Leute zu uns tn den Flur
um zuzuhören

Petersburger Concertlokal

Forschung folgt

eine Folge der Etatsänderungen pro 1892/93 sind als
dann finden sich tn demselben die regelmäßig zum Früh
jahre wiederkehrenden Ab und Zukommandirungen betm
Generalstabe den Kadettenanstalten zc Betm Militär
kabinet ist ein Rittmeister v Diepenbroick hinzugetreten
ferner sind neu die Befehlshaber der Truppenübungs
plätze der Senne Sitz Paderborn Jüterbog Hagenau
und Arys Alle vier Stellen sind mit bisher aktiven
Obersten besetzt v Trotha Hecker v Kracht und Kressner
Ebenfalls neu sind der Waffeninspizient bet den Truppen
Major Windt und der 2 Inspizient des Feldartillerie

Materials Major Böhmer und zuletzt sind 22 Bezirks
offiziere bisher aktive Premier Lieutenants und Haupt
leute sowie bet der Artillerieschießschule 4 Lehrer ernannt
worden Unter den sonstigen Veränderungen sei die Be
förderung der Oberstlieutenants v Deines und v Engel
brecht bei der Botschaft zu Wien und zu Rom vermerkt
Weiterhin wurden befördert zu Generallieutenants 1 zu
Generalmajors 8 zu Obersten 11 zu Oberstlieutenants
21 zu Majors 20 und zu Hauptleuten Rittmetstern
76 Unter den beiden letzten Graderhöhungen sind eine
ganze Anzahl nur Charakterverleihungen deren Inhaber
erst in den vollen Genuß ihrer Stellen gelangen sobald
die bezüglichen Gehälter frei werden darüber dürfte bis
zum Letzten wohl das Etats jähr 1893/94 herankommen
Die am 30 März erst bekannt gewesenen Veränderungen
müssen am 1 April ausgeführt sein Obwohl nun all
gemeine Hinweise vielleicht vorher erfolgen nach welchem
viele Offiziere sich auf eine Versetzung zum 1 April vor
bereiten können so haben die Herren und vor allen Dingen
ihre Familien diesmal besonders lange tn Ungewißheit
geschwebt Freilich ist das Militärkabinet insoweit
hierbei Etatsänderungen mitsprechen an den Zeitpunkt
der definitiven Bewilligung der Neuansätze durch die dritte
Lesung im Reichstage gebunden und wenn diese erst kurz
vor dem 1 April erfolgt so können auch die bezüglichen
Veränderungen erst sehr spät den davon Betroffenen zu
gehen Es dürfte dann aber auch wünschenswerth sein
hier auf Mittel und Wege zu sinnen wie den üblen
Folgen von denen nicht Wenige betroffen werden vor
ieb nqt werden kann Sollte das aber nicht zu bewerk
stellign jc n so sollte man wenigstens diejenigen Früh
lahrsveränderungen nicht bis zum 30 März aufschieben
welche sich unabhängig vom neuen Etatsjahre vollziehen
und diese bilden weitaus dte Mehrheit

Berlin 1 April Zur Warnung Dem Ver
nehmen nach beabsichtigt Rußland dte Aufnahme
einer Anleihe von 75 Millionen Rubeln an
geblich zu Eisenbahnzwecken Letzteres wird offenbar be
tont um das deutsche Kapital anzulocken während doch
Niemand wissen kann ob dte eingezahlten Summen nicht
zu ganz anderen Deutschland nachtheiligen Zwecken Ver
wendung finden Es ist anzunehmen daß das Publikum
in Deutschland sich nicht wird verführen lassen sein Geld
unter diesem Vorwande einem Lande zur Verfügung zu
stellen dessen Bewohner ihm mindestens nicht freundlich
gesinnt sind Die einfache Mittheilung der gekennzeichneten
Absicht wird deshalb zur Warnung genügen

Berlin 1 April Das unbefriedigende Ergebniß der
preußischen Staatsbahnen im letzten Jahre und der Um
stand daß für das folgende Jahr in Folge Darnieder
liegen s eines großen Theils der deutschen Industrie ein
besseres Resultat nicht zu erwarten ist haben an maß
gebender Stelle zu Erwägungen zwecks Verminderung der
Betriebskosten geführt Wie wir hören wird die Zahl
der auf einigen Linien kursirenden Schnellzüge da deren
Kosten nicht tm Einklang mit der Benutzung stehen eine
Verminderung erfahren Wenn auch für den vom 1 Mat
an gültigen Sommerfahrplan eine Aenderung noch nicht
Platz greifen dürfte so ist eine solche um so sicherer vom
1 Oktober zu erwarten

Esse 1 April Auf der Zeche Oberhausen verun
glückten zwei Bergleute durch eine Explosion des Kohlen
staubes Der eine Vater von vier unversorgten Kindern
blieb so fort tot während der andere Vater von sechs
Kindern auf dem Transport zum Krankenhause starb
Die Explosion ist durch einen unglücklichen Schuß veran
laßt worden

Bochum 1 April Die Lage des Kohlenbergbaues
im rheinisch westfälischen Industriegebiet ist andauernd eine
mißliche Die Absatzverhältnisse sind noch immer in rück
läufiger Bewegung Auf Zeche ClergeL mußten in
voriger Woche drei Feierschichten eingelegt werden des
gleichen werden auch auf der Zeche Schlägel und Eisen
Feierschichten eingelegt Die Lohnverhältnisse der Arbeiter
haben eine merkliche Reduktion erfahren Die abgekehrten
Bergarbeiter haben die hiesige Gegend meist verlassen und
sind nach den östlichen Provinzen nach Hessen und
Böhmen zurückgekehrt

Bochum 1 April Der internationale Bergarbeiterkongreß
findet gemäß des Beschlusses Zdes Pariser Kongresses in diesem

Jahr in London statt und zwar am 7 Juni und den darauf
folgenden Tagen von 10 Uhr Morgens ab in Westminister
Town Hall Die Bergarbeiterverbände von Deutschland
Frankreich Belgien und Oesterreich haben hierzu 50 Delegirte
zu entsenden Auf der Tagesordnung stehen folgende Punkte
1 Die Annahme oder Verbesserung der Statuten welche noth
wendig sind um einer internationalen Bergmannsverbindung
Lebenskraft zu verleihen 2 internationaler Streik zur Erlan
gung des achtstündigen Arbeitstages

Darmftadt 31 März Das Befinden des Prinzen
Alfred von Edinburg hat sich gebessert Seit gestern
ist der Prinz fieberfrei

Schweiz
ver 31 März Dte tn St Gallen abgehaltene

Generalversammlung des Sttckereiverbandes beschloß dte
durch ArbettS angel veranlaßte Frage setner AuflSsuuz



am 1 Mai tm ganzen Gebtete der Genossenschaft zur
geheimen Urabstimmung zu bringen Ein Aufruf des
Centralhülfskomitees veranschlagt die Zahl der hülfsbe
dürftigen Sticker auf 3000 die der Kinder auf 9 10,000

Ber 1 April Laut Bund foll die Wiederauf
nahme der mündlichen Handelsvertragsunterhandlungen
mit Italien in Bern die Paraphtrung und Unterzeichnung
des Vertrages aber in Zürich erfolgen

Oesterreich Ungar
Wie 31 März Der kroatische Agitator im Küsten

land Reichsrathsabgeordneter Spinsttsch Professor
an der Lehrerbildungsanstalt zu Görz ist vom Ministerium
seiner Stelle enthoben worden weil er in Agram bei der
Ausstellung und bet anderen Gelegenheiten heftige Reden
für die Vereinigung der österreichischen Südslawen mit
den Kroaten gehalten hatte Der Kaiser ist heute früh
von hier in Pest eingetroffen

Pest 31 März Das Abgeordnetenhaus setzte heute
die Debatte über das Budget fort Der Abg Apponyt
erklärte er und seine Partei würden der Regierung das
Budget entschieden verweigern Die gestrige Antwort des
Ministerpräsidenten auf eine Anfrage betreffs angeblicher
dem Abg Horvath von der Regierung gemachten Zu
wendungen fei unvollständig gewesen indem der Minister
präsident dies nur für feine Person in Abrede gestellt
habe Der Ministerpräsident erwiderte die gegenwärtige
Regierung habe weder dem Abgeordneten Horvath noch
sonst jemand ungebührliche Begünstigungen erwiesen
Beifall rechts Rufe links Und die frühere Regierung

Jeder Minister halte es wohl für Pflicht konkrete Fälle
aufzuklären nicht aber allgemeine ZeitungsMittheilungen
richtig zu stellen Lebhaste Zustimmung rechts Lärm
links

Frankreich
Paris 30 März Ein Telegramm des Temps aus

Porto Novo vom 29 März bestätigt daß der König
von Dahome sich nicht nur nicht um der mit den
Franzofen geschlossenen Friedensvertrag kümmert sondern
wieder offen gegen sie Krieg führt Nach diesem Tele
gramm hat König Behanzin noch am 2 März dem
Gouverneur Ballot bei dessen Reise nach Weidah die
friedlichsten Versicherungen gegeben trotzdem überfielen
seine Truppen am 26 März das unter dem französi chen
Schutz stehende Gebiet von Porto Nova und zerstörten
die 25 Km von Porto Novo entfernt an den Usern der
Ueme liegenden Dörfer Abanta Denno und Biko
Sobald der Gouverneur Ballot und der dortige mili
tärische Befehlshaber diese Nachrichten erfuhren gingen
sie am 27 Morgens auf der Schaluppe Tovaze nach
dem Thatort ab Der Topaze wurde am 2 Uhr Nach
mittags von einer mit neuen Gewehren bewaffneten Bande
Dahomenser die sich des Topaze zu bemächtigen suchten
plötzlich ergriffen Die Mannschaft vertheidigte sich
tapfer Vier der eingeborenen Soldaten wurden ver
wundet Um 6 Uhr kam der Topaze nach Porto Novo
zurück Der Temps erklärt mit Recht die Lage für
unerträglich und kann sich nicht versagen seinem Grimm
in einigen Seitenhieben auf die deutschen Händler Luft
zu machen die durch die Gewehrlieserungen an König
Behanzin an dem ganzen Unglück schuld sein sollen

Der bereits erwähnte Zusammenstoß der Truppen der
britisch ostafrikanischen Gesellschaft mit den Eingeborenen
tn Witu ist doch ernsthafter gewesen als es anfangs
schien Der Verlust auf englischer Seite betrug 3 Todte
und 10 Verwundete Der Führer Kapitän Rogers
konnte aus Mangel an Geschützen die Bomas der Einge
borenen nicht erobern und mußte sich nach heftigem
Kampf gegen Abend zurü ziehen Die Feinde haben an
geblich 22 Todte und 14 Verwundete verloren sowie
viele Vermißte Sie hatten die Quellen vergiftet doch
wurde Rogers gewarnt

England
Durham 1 April Der Bergarbetterverband hat trotz

der zu Gunsten der Fortsetzung des Ausstandes ausge
fallenen Abstimmung heute Vormittag an die Berowerks
besitzer telegraphisch das Ersuchen gerichtet die Wieder
aufnähme der Arbeit zu gestatten

Stafford 31 März In der heutigen Verhandlung
gegen die sechs wegen der a mrcylstischen Verschwörung in
Walsall unter Anklage gestellten Personen wurde ein Ge
ständniß des Angeklagten Deakin verlesen welches sammt
ltche Angeklagten der Herstellung von Bomben behufs
Verwendung tn Rußland bezichtigt

um General Roca im letzten Augenblick als Kandidaten
vorzuschieben Das wollen sie mit Gewalt verhindern

Nach tn Paris vorliegenden Telegrammen aus
Rio de Janeiro befürchtet man daselbst den Ausbruch
neuer Unruhen In Rio und Pernambuco werden
sämmtliche Truppen auf Anordnung der Regierung berett
gehalten Die Polizei entwickelt lebhafte Thätigkett

Rußland
Petersburg 1 April Heute ist der Ukas veröffent

licht worden der die Ausfuhr von Weizenmehl
aus den Häfen des Schwarzen und Asowschen Meeres
nach dem Auslande unter der Bedingung gestattet daß
eine der Ausfuhrmenge von Weizenmehl gleiche Ge
wichtsmenge von Weizenkorn nach Rußland wieder einge
führt werde

Amerika
Buenos Aires 31 März Es herrscht große Be

fürchtung vor einer revolutionären Bewegung
der Radikalen Die Regierung trifft Vorsichtsmaßregeln
Es handelt sich um die im April stattfindenden Wahl

männerwahlen die für die tm Juni stattfindende Ernen
nung eines neuen Präsidenten maßgebend sind Die Par
teien des sogenannten Acurrdo die Autonomisten und die
Union Civica haben sich auf die Pnfon des angesehenen
Dr Luts Saenz Pena geeinigt Die Radikalen sürchten
Ledoch daß diese Einigung nur ein Scheinmaxöver sei

Preußischer Landtag
11 Sitzung des Herrenhauses vom 1 April

Tagesordnung Kleinere Vorlügen Antrag Woyrsch Fluß
regulirungen

Am Ministertische Landwirthschakts Minister vonHeyden
In einmaliger Schlußberathunz wird die Abänderung wege

polizeilicher Vorschriften für die Provinz Schleswig Holstein
genehmigt

Die Kommission für Eisenbahn Angelegenheiten berichtet über
die Verhandlungen des Landeseisenbahnraths

Das Wort nimmt hierzu
Gras Mirbach Ich würde mich gegen jede Ermäßigung

der Preise bei Schnellzügen in erster und zweiter Klasse er
klären müssen eine Ermäßigung der Preise wünsche ich für
Ardeiter aber nur soweit es sich um das Erreichen der Ar
beitsplätze von festen Wohnsitzen handelt Ich möchte aber
eine allgemeine Ermäßigung verhindert sehen sie würde den
wirthschaftlichen Ruin der Arbeiter durch eine Vagabondage
bedeuten würde sie heimathlos machen und jedenfalls wirth
schaftlich schädigen In Bezug auf die Gütertarife ist ja in
den Verhandlungen des Landeseisenbahnraths viel Material
beigebracht Die Ansicht des Landwirthschaitsraths fällt weniger
ins Gewicht da in ihm der Osten dem Westen gegenüber zu
wenig vertreten ist Wir verlangen die Aufrechterhaltung von
Staffeltarifen Die Staffeltarife sind so rationell daß sie
schon im eiienbahntechnilchen Interesse eingeführt werben
müßten

Ministerialdirektor Fr ick Die Frage der Staffeltarife unter
liegt ur Zeit e ner Berathung im Ministerium welche hoffent
lich zu emer Entscheidung führt welche im Interesse des ge
lamrmen Staates liegt

Freiherr v Stumm Halb erg Ich bin im Reichstage
immer für die Getreidezölle einge reten und kabe auch seiner
Zeit mit den Antrag auf Verdoppelung des Roggenzolles ge
stellt Ich hielt den Getreidezoll von 5 Mark für richtig aber
ch muß doch sagen es gab keinen andern Satz m unserm

gornen Zolltarif der so hoch war Ich bedaure sehr daß der
Zoll j tzr auf drn eine halbe Mark ermäßigt ist ich habe diele
Heri af bung bekämpft so langeyich konnte aber dieser Satz ist
imme noch höher als irgend ein Jndnstrtezoll Also ist es
nicht richtig zu ogen die Wirthschaftspolitik des Fürsten Bis
marck habe irgendwie zum Nachtheil des Ostens den Vortheil
des Westens und Südens im Auge gehabt

Der Bericht wird durch Kenntnißnghwe erledigt
Die Agrar Kommisson berichtet über den Antrag des Herrn

v Woyrsch die Beihülfe bei Flußregulirungen betreffend Die
Kommission hat den Antrag wodifizlrt und beantragt der
Rrgierung folgenden Antrag zur Berücksichtigung zu über
weiien

bei Gewährung von Beihülfen aus den Flußregulirungsfonds
den Herrn Minister für Landwirthschaft c zu ersuchen den
Gesichtspunkt festzuhalten daß die Regulirung von nicht
schiffbmen Flüssen in der Regel von umen nach oben zu er
folgen habe
Der Berichterstatter Herr vWiedebach führt aus daß es

nicht Absicht des Antrages sei den Minister in der Verwendung
des Flußregulirungsfonds zu beschränken sondern nur eine
Regel auszustellen von der es sehr wohl Ausnahmen geben
könne Man wolle ausdrücken deß jedesmal bei Regulirungen
im Oberläufe oder im Quellgebiele sorgfältig erwogen werde
ob unterhalb liegende Anwohner geschädigt werden Der Re
ferent erinnert an den Antrag des Grafen Frankenberg vom
vorigen Jahre und richtet an die Regierung die dringende
Bitte möglichst bald der verlangten Masse gsletzgebung näher
zu treten Die Kommission erkenne das wa me Intensse an
welches der Minister dieser wichtigen Frage entgegenbringe

Herr von Woyrsch spricht leine Befriedigung darüber aus
daß der Reichskanzler von Caprivi sich kürzlich für die Regu
lirung der Flüsse von unten nach oben ausgesprochen habe

Minister von Heyden Ich befinde mich in der Lage dem
eingeschränkten Antrage wie er jetzt vorliegt kein Bedenken
entgegenstellen zu müssen Aus die Anfrage welche der Herr
Reierent in Bezug auf den Antrag des Grafen Frankenberg
an nnch gerichtet hat kann ich erwidern daß die Arbeiten zur
Aufstellung eines Gesetzentwurfs über das Wasserrecht im
Gange sind Wann sie zum Abschlüsse gelangen werden läßt
sich noch nicht mit Sicherheit bestimmen

Der Antrag der Kommisson gelangt zur Annahme
Ueber die Petition des Carl Paasch zu Berlin betreffend

Beschwerde über Rechtsverweigerung seitens der Behörden
beantragt die Petitions Kommission in Rücksicht darauf daß
die Angelegenheit des Petenten nunmehr den geordneten Rechts
weg beschntten hat zur Tagesordnung überzugehen

Berichterstatter Frhr v Durant weist darauf hin daß der
früher in China ansässige Kaufmann Paasch sich durch die
deutsche Gesandtschaft in China benachtbeiligt gefühlt habe und
er diese Beuschtheiligung auf den Einfluß des internatio
nalen Judenthums zurückführe Herr Paasch habe seine
Klagen tn einem Buche zusammengefaßt in welchem
Dinge erzählt würden deren Richtigkeit ein erschreckendes
Licht aus die Macht des internationalen Judenthums werfen
würde Das Buch sei beschlagnahmt Herr Paasch wegen
Beleidigung der Gesandtschaft verklagt worden In der Peti
tion beklage sich Herr Paasch über den ihm zugefügten Schaden
hierauf habe die Petitions Kommission nicht eingehen zu ollen
geglaubt da der Beweis eines Schadens nicht erbracht sei
Dagegen habe sie sich mit der Frage beschäftigt ob seine Ver
haftung berechtigt gewesen sei Die Kommission sei der Ansicht
gewesen daß in dieser Beziehung eine genaue Feststellung bei
der Untersuchung welche gegen Paasch schwebe zu erwarten
sei Deshalb glaubte die Kommission den Uebergang zur
Taaesordnuna vorschlagen zu sollen

Geheimer Oberjustizrarh Lukas Ich kann der Angelegen
heit nicht die ihr von mancher Seite gegebene Bedeutung zu
messen Da aber der Herr Referent manche Beschwerdepunkte
für berechtigt zu halten scheint so möchte ich einiges dazu
sagen Der Staatssekretär des Aeußeren Frhr v Marschall
stellte einen Strafantrag gegen Paasch weil er hohe Beamte
beleidigt hatte Das Ersuchen ging an die Preußische Justiz
verwaltung welche den Strafantrag an die Staatsanwaltschaft
beim Landgericht I übergab Die Untersuchung wurde einge
leitet und Paasch wegen Fluchtsverdachis verhastet da er kein
festes Domizil hatte Bei dem Spruche erklärte sich das Land
gericht 1 für nicht zuständig Es ist als Strafort Berlin an
genommen worden weil hier die Druckschriften veröffentlicht
worden sind Ob Paasch in unangemessener Weile behandelt
worden ist kann ich nicht angeben der Justizminister aber hat
einen Bescheid darüber Von der Oberstaatsanwaltichast einge
fordert Wenn man versucht hat die Sache auf den antisemi
tlichen Leisten zu schlagen so ist dies nicht richtig denn es
handelt sich um hohe Staatsbeamte zum Theil mit altadeligem
Namen Wer der preußischen Justizverwaltung eine Bevor
zugung des JudenthumS vorwerfen will befindet sich in einem
roßen Irrthum

Graf v P feil Haus dorf lenkt die Aufmerksamkeit darauf
daß Paasch für geisteskrank erklärt werden sollte und verlangt
indem er auch an den Fall Morris de Jonge erinnert eine
Reform der hierfür maßgebenden Grundsätze

Geh Oberjustizrath Lukas erwidert daß die Unterbringung
in Jrrenhäu ern nicht Sache der Justiz sondern der Polzei sei

Frhr v Dur an t tritt der Auffassung des Grafen Pfeil
bei daß in Bezug auf die Geisteskrank Erklärung eine Aende
rung nothwendig sei Wenn eine solche Aenderung nicht Sache
der Justizbehörden sei o möge sie von leiten derjenigen Be
hörden erfolgen welche die Sache angehe Sehr richtig

Das Haus tritt dem Antrage der Kommission bei
Schluß 3 Ubr Nächste Sitzung Dienstag 12 Uhr

Tertiärbahnen Petitionen

Gerichtszeitung
Halle 31 März Strafkammer Sitzung Dieam 24 Juni 1876 in Wöcmlitz geborene unverehelichte Marie

Lang ock uns deren Schwester die verehelichte Musiker Breetz
Friederike geb Lanarock m Halle waren beschuldigt im Septbr
v I durch Fahrlässigkeit den Tod des unehelichen Kindes der
ersteren verursacht zu haben Der Gerichtshof erkannte aus
thatsächlichen Gründen auf Freisprechung

Der in Untersuchungshaft befindliche im Mai 1344 geborene
wegen Diebstahls im wiederholten Rückfalle bereits mit Zucht
haus bestrafe Arbeiter Robert Brockhaus von hier räumte ein
daß am 22 Januar d I in seiner Gegenwart ein Unbekannter
in der Ströhmer ichen Herberge den auf einer Bank einge
schlasenen Tapezierer Spieler 13 Mk aus der Hosentasche ent
wendet und ihm 40 Psg davon abgegeben habe Ais Nach
mittags desselben TageS Spieler auf jener Bank saß fühlte er
daß sich Jemand in leiner linken Hosentasche zu schaffen wachte
Zufassend ergriff er die Hand B s während dieselbe sich noch
in der Tasche befand Die Nacht zum 23 Januar brachte
Spieler abermals tn fr Herberge zu Anderen Morgens waren
ihm 2,50 Mk welche er in ein Taschentuch ei g wickelt hatte
aus der Hosentasche verschwunden B gab zu den Diebstahl
verübt aber nur 1,60 Mk gefunden zu haben In Ueberein
stiminnni mit dem Antrage der Staatsanwaltschaft wurde B
zu 1 Jahre 3 Monaten Zuchthaus 5 Jahren Ehrenverlust und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Der inhaftirte am 27 November 1872 in B guslauski Kreis
Goßye geborene Arbeiter Joseph Dusmae angeklagt am 6
November v I gemeinschaftlich mit einem Andern mehreren
Arbeiterinnen hierselbst Geld im Gesammtbetrage von mehr
als 70 Mk aus einem Gebäude nach Erbrechen der Schalter
gestohlen zu haben wurde zu 2 Jahren Zuchthaus 5 Jadren
Ehrenverlust und Zulässigst der Stellung unter Polizeiauf
sicht verurtheilt

Der am 4 Februar 1846 geborene Schlosser Gottfried Huke
aus Halle der am 24 Dezember 1847 geborene Weber Karl
Klaus daher Beide in Uritersuchungshast der Rohprodukten
händler Wilhelm Rappach daher am 8 Juni 1835 geboren
die beiden Letzteren schon bestrast waren beschuldigt und zwar
Huke und Klaus in den Nächten zum 14, 16 und 22 Januar
d I ein der hiesigen Gasanstalt gehöriges Gasrohr aus dem
durch Lattenzaun umgebenen Lagerplatz mittelst Uebersteigens
gestohlen Rappach seines Vortheils wegen das seines Wissens
gestohlene Rohr angekauft zu haben Huke und Klaus wurden
zu je 6 Monaten Gefängniß unter Anrechnung von 2 Monaten
Untersuchungshaft Rappach zu 3 Monaten Gefängnißstrafe und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht verurtheilt

Der inhaftirte bereits wegen schweren Diebstahls mit 4
Wochen Gefängniß bestrafte am l5 Februar 1872 geborene
Tapejiererlehrling Otto Werde aus Halle hatte nach seinem
durch Zeugen bestätigten Zugeständniß im Februar d I der
Wittwe Vollmer ca 150 Mark und einem gewissen Schilbach
ca 120 Mark gestohlen In das Zimmer des Sch war er
gelangt nachdem er sich den in Verwahrung seiner Mutter
befindlichen Zimmerschlüssel verschafft hatte Das Fenster m
der Wohnung seiner Tanie der Wittwe Vollmer schlug er von
außen ein und stieg etn Er öffnete den betreff Geldkasten mit
dem zubeh rigen Schlüssel dessen Ausbewahrungsort er kannte
Vom gestohlenen Gelde wurden noch 208 Mk bei ihm vorge
funden Die Staatsanwaltschaft beantragte Bestrafung mit
1 Jahre Gefängniß das Gericht erkannte auf 1 Jahr 1 Tag
Gefängnißstrafe

Der Mourer Karl Hermann Walker aus Modelwitz wurde
wegen Majestätsbeleidigung zu 1 Jahre Gefängnißstrafe ver
urtheilt

Standesamt Halle a S Meldung vom 31
Aufgeboten Der Handarb Engen Zeidler Schützengasse

1 und Anna Tuschmann Schützengasse la Der Schlosser
Otto Rauch uß Meckelstr 25 und Marie Schmeißer Merse
burgerftr 57 Der Schriftsetzer Gustav Mendorl Schwetsch
kenr 30 und Bertha Wetzestein Bäckergasse 3 Der Zimmer
mann Karl Seidel und Karoline Woltersdorf Erdeborn
Der Maurer Ferdinand Trabitzsch Brehna und Henriette
Jtanarius Halle Der Magistrats Diätar Albert Ohrlepp
Halle und Anna Ohme Naundork

Eheschließungen Der Landwirth Wilhelm Dombrowe
und Marie Bärwald Lagerplatz 29 Der Maler Hermann
Bauer Sofienstr 34 und Anna Pötsch Nietleben Der
Posthilfsbote Karl List gr Brauhausgasse 27 und Emma
Lange Nicolaikr lös Der Bildhauer Luis Hofmann
Mansfelderstr 13/14 und Jda Söllinger Mansfelderstr 32

Weboren Dem Handarb Bruno Rußig 1 s Ernst Bruno
Paul Diemitz Dem Kaufmann Hermann Meyer 1 T
Martha Margarethe Elisabeth Frieda alter Markt 14 Dem
Postschaffner Hermann Filcher 1 T Anna Martha Martins
gasse 24 Dem Oberlehrer Dr Phil Ernst Regel l S Otto
Wörmlitzerstr 51 Dem Handarb Friedrich Stammler 1
S Gottlieb Weingärten 12 Dem Maurer Gottfried Beck
mann 1 S Wilhelm Oskar Schlosserstr 7 Dem Maurer
Franz Reumicke 1 T Anna Emma Friederike Luise Königstr
3 Dem Schlosser Max Zeidler 1T Emma Agnes Königstr
35 Dem Handarb Friedrich Peter 1 S Heinrich Hev
mann Feldstr 8 Dem Fabrikarb Karl Kaufmann 1 S
Ernst Otto Karl Magdeburgerstr 2 1 unehel S 1
unehel T

Gestorben Luise Köhler 28 I Klinik Hugo Richter
16 I Klinik Des Maurers Luis Schröder S Karl 6 M
Leisingstr 7 Des Handarb Gottlteb Möbius S Willy
8 M Weingärten 18 Die Wittwe Karoltne Dietrich geb
Dreisve 74 I Marienstr 4 Der Rechnungsrath Johann
Wilhelm Guiiche 86 I Sofienstr 4 Des Handarb Josef
Cielontko S Johann 1 I Klinik 1 unehel S

Aus dem Geschäftsverkehr

Seidenstoffe schwarze weiße u farbige von SS Pfg x
bis 18 65 p Met glatt gestreift karrirt u gemustert

ca 380 verich Qual u 2500 versch Farben Vers
roben und stückweise Porto und zollfrei G Henneberg
Seidenfabrikant K u K Hofl Zürich Muster um
gehend Dovpeltes Briefporto nach der Schweiz

Seidene Fahnen nnd Stehpdeckenstoffe 1SS Ctm
breit



ÄO z s häft
Halle a S Lerpzigerstr 10 gegenüber d ülrichskirche

Fernsprecher S

u Verkauk voa MrtdMMrev
iiiirnnA von I rlelivu

vi8k tjrMA voll Melikcki

klivek Mä vkMitell Verlickr
gxpotdckbll VkiwittvIlliiZ

ostellkrviv küMsnuZ von K0VM8

Verkaufs stelle
für Pfandbriefe der

Deutschen Hypothekenbank Berlin
Hamburger Hypothekenbank

Preußisch Hvpotheken Aet Bank

3 Damen CoMmen eWschk W I

rvinHvoll 11 TtiitlKvu ustvrtv V IIl8t Lkv 100 LM breit p Mtr V SO k an,
rvRav Kl i v k 100 cm breit von t,IV Mk an
r Iovullviik 100 cm breit p Mtr v Mk anK r tirtv 8viÄv t Lk p Mtr v A,3V Mk

bts zu den s insten Qualitäten

Herren Anzügen emM H
I v r v r ti HvaIIv v 11 t 130 u 140vm breit p Mtr S,SV 3 SS 4 4,SV S 5 S,SV V,SV 8 8 SV S und I Mk Proben Aufträgev SVMk

an franco
Nicht zusagende Stoffe werden zurückgenommen und der

Kaufpreis zurückgezahlt
IrMtzr ÜIgMill korkn U klolirellstrWv 35

Bei Bestellungen b tte sich au dieirs Blatt zu beziehen

Ltiem Us8ekan8islt I
NsimZMK

Mr rt Am Herr

kein

In

UIlk LOriU OSU Gtv
jilt Alls Ii5it NvI lSMlIA Z ll I

kßM o korliM vte

M IS 1 M IS

Ungarische Zncht Hühner
Anerkannt beste Rasse der Welt vertragen das rauhest Klima und

legen bis LTV Gier psr Jabr lebende Ankunft garantirt
I Zuchthühner gewöhnliche Eierleger Mk SV
A weih schwarz oder gelb Mk 7 5VI bunt schöne Rasse MI K SVA prachtvoll gefleckt Seltenheit Mk S SV
R wie k ZA i aW Zl K x gesperbert Mk 1k
versendet portofrei geg Nachnahme oder Voreinsendung des Betrages

die größte südnngar u vonIi p IÄ K AKVZiVZ

Kunde Ich will kein offenes Jnseeienpulver denn ich
habe Zacherlin verlangt Man rühmt diese Specialität
mit Recht als das weitaus beste Mittel gegen jederlei Jnsecten

und darum nehme ich nur
eine ver sieg lte Flasche mit dem Namen Zacherl an

Halle a S bei Herrn Al Schlüter Rachf
H A Scheidelwitz
C Kaiser Drog
A Steinbach Adlerdrog
G THwald
Gruft Jentzsch
C Leonhardt
Georg Zeifing
M M Patz
H Quaritzsch
R Hochheimer
Heimboldt K Cie
C B Kummer
E Bayer Sohn
Felix Sioli
Paul Weber
F H Langenberg
Bokrath Kenn
Carl Handrock
Th Funke
I Grüneberg
Ms tm Wegner
A Ratte
Otio Beck Apoth
Carl Gerger
G A Boigt

Brehna
Giebichenstein

Landsberg
Lanchstädt
Löbsjün
Mücheln
Merseburg
Schasstedt
Schkeuditz
Schraplau
Teutschenthal
Wettin
Zörbig

Durch den Zusammenbruch
der größten Exportgeschäft
b,n ich in der Lage folgende
10Gegenstände so lange der
Vorrath reicht um den mini
malen Preis von

ZIK 8,7S
zu liefern
1 Victoria Taschen
uhr fehr elegant
auf Sekunde re
oulirt

2 1 Manschetten
knöpfe aus fein
Double

1 Sin ili Brillant
ring

lewigesNotizbuch
1 prcchivrlle Ci

garrenip tze aus
echtem Bernstein
u Meerschaum

1 hochelegante Cra
vatt nnadeln

1 Gelodörschen sehr

nett
1 f Kette Double

panzer
1 hocheleg Crayon
mit mechan Vor
richtung dies alles
nur einzig u allein
zu obig Minimal
Preis zu beziehen
durch die Firma

L Mmimn

v schS Gier
SV s ühner oder Enten Bvnteier

v k fnnd Blüthen Honig feinste

Mk 4
Mk 4
Mk

Meine vollständig reingesottene

Ä Stück ZV Pfg
wird von vielen der Herren Aerzte als beste Seife zum Heilen unv
Conserviren der Haut empfohlen

Ich erlaube mir daher dieselbe als mildeste Seife nicht allein zum
Rasiren sondern auch zum Waschen und Baden der Kinder
ganz ergebenst zu empfehlen

Msenstederei von MOkvGs T

Vss Voke
Wir verkaufen von jetzt ab

das Hektoliter ab Anstatt mit sv W frei Gelatz
bei Abnahme von mindestens 14 Hektolitern mit

SS Pfg das Hektoliter
M VerMltuiU lior 8 Wl

G erste Neuheiten der Saison
100 Stück am Lager zu
enorm billigen Preisen sowie

alle anderen

Korliwaaren
Ä empfiehltSokwM

Steinthor S

Regulirofe Kochofen
Amerikanische Osm Pat WM

Kochherde Mchenosen
Grudeofm

in vorzüglicher Ausführung hält stets reichhaltiges Lager und empfiehl
r

Königstratze 8

UMverkMkMle Aer illillellilokkei AIiililellmcke Mansselderstr 4
Engrospreis Spezialität Reines Roggenmehl pr Weizenmehl

Den an meiner Kasse eingeführten Check Bevkehr bringe ich
mit dem Hinzufügen in empfehlende Erinnerung daß die Guthaben
auf den Check Conten mit S Prozent verzinst werden

Auf Geldeinlage bei welchen eine gegenseitige dreimonatliche
Kündigung vereinbart wird kommen S Prozent Zinsen zur Ver
Mtung

Halle a M H GZAZWA
Bank und Wechselgeschast

MR SsSL
MMsck O G8 Z Ä LK

I S WIIlkVIlAÄ A
z ks

Lt r vNÜüllÜKMWA v dül

p pü ir

WMW

l

s

Im
äls all ssxnsllsr 8sliväo1 o IsiäsQ

ollsa äis illiisti lrts Lrosoliüis
über äso naod rot sssor Volts ooa
striurtsu ia allsn Ltsatsn xstsot
Zalv slsktr lktvksvtvr

LsUzstgsdrauc vsrlMZsu
Karantirt imsoliäälioliss sm
Lörpgr Von äsn rnsistsn sr tsii
srxrodt smxkolilöii imä vsroräast
In ä litsolis ds sm iuitsr ubriiiASii

ollkrsis nssQäuQA Lrosotlürso
Zratis irntsr Louvsrt gsAsn 2l kA
Ug,rks diircli VliSt ILivI
IStitllUS ZAsktrotsoluiik, Visn
I, SoliuIsistrAsss 18

GMvhM
streichfertig in allen Nuancen

dauerhaft und fchnell trocknend
empfehlen

K Mtdvr z MM
Moritzthor 1 und Steinweg 29

kiiM Wwe
I Iui vtvA t

xr UIIri I tr 8A SS II
Dmck von R Nietschmann in Halle

Expedition des Haüs schtn Tageblatte Groß Artchstraße IS geöffnet Morgens von 7 12 Uhr Nachmittags von L Hierzu S Beilage
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